
schäften, Geisteswissenschaften, Erziehung und Unterricht, Film, 
Presse und Rundfunk wie Kunst, Theater und Literatur. Präsident 
der Österreichischen UNESCO-Kommission ist Professor Dr. Dr. 
h. c. Karl Oherparleiter, Vizepräsidenten sind Bundesrat Prof. Dr. 
Adalbert Duschek und Hofrat Dr. Ludwig Hänsel. Sekretär ist 
Dr. Kurt Becsi. 

Leistungen: Ausstellung japanischer Kinderzeichnungen im Pa¬ 
lais Liechtenstein, Verleihung von sechs Stipendien auf dem Gebiete 
der Sozial-, Natur- und Geisteswissenschaften in der Höhe von 
15.000 Schilling, eines Förderungspreises von 3000 Schilling für 
ein Drama, das den Kampf um die Menschenrechte zum Inhalt hat, 
eines Würdigungspreises von 2000 Schilling auf dem Gebiete der 
Literatur für ein schon gedrucktes bzw. aufgeführtes Werk, das 
dem Geiste der Völkerverständigung dient. Auf diesem Gebiete 
Zuerkennung weiterer Diplome. Herausgabe der „UNESCO-Kor- 
respoudenz“, der fallweise erscheinenden Publikation der Öster¬ 
reichischen UNESCO-Kommission und Herausgabe der „UNESCO- 
Schriftenreihe“ (im Frick-Verlag), deren erste Nummer erschienen 
ist und die im besonderen Maße die Ideen der UNESCO wie all¬ 
gemein bedeutende kulturelle Probleme darstellen wird. 

Unmittelbares Aktionsbudget der Österreichischen UNESCO- 
Kommission: Jährlich durchschnittlich 60.000 Schilling. 

Leistunyen der UNESCO für Österreich 
Von 1948 an wurden Geschenkkupons zum Ankauf von wissen¬ 

schaftlichem und kulturellem Material im Werte von insgesamt 
20.681 Dollar übersandt, darunter allein 15.000 Dollar für das 
Chemische Institut der Universität Wien zum Ankauf eines Rönt¬ 
genlaboratoriums. Ferner wurden Bücher und Büchergutscheine 
und Spenden von Büchern und Broschüren sowie Schuleinrichtun¬ 
gen übersandt. Radioapparate, Grammophone, Tonfilmapparate 
und Epidiaskope sow'ie Unterrichtsgerät für verschiedene Lehr¬ 
anstalten. Ebenso wurde wissenschaftliches Forschungsmaterial, 
Kisten mit Laboratorimnsglasw'aren, Lahormaterial, chemischen 
Produkten, Mikroskopen, Projektionsapparaten und anderen wis¬ 
senschaftlichen Objekten übermittelt. Die UNESCO-Hilfssendung für 
österreichische Künstler betrug 10.000 Dollar für Materialankauf! 
Dazu kamen Spenden von Schallplatten für das musikwissenschaft¬ 
liche Institut in Graz, Hilfssendungen an österreichische Kunst¬ 
akademien. Unterstützungen von Kongressen im Werte von 
2500 Dollar! 20 Stipendien wurden bisher an Österreicher erteilt, 
viele für einem mehrmonatigen Aufenthalt im Ausland. Zum Be¬ 
such von Kongressen und Seminaren der UNESCO wuirden an 
Österreichern hei 30 Reisestipendien erteilt. 

Durch Völkerverständigung zum Frieden 
Die Erziehung zur Völkerverständigung, zum Lehen in einer 

Weltgemeinschaft, die Anerkennung der am 10. Dezember 1948 
proklamierten Allgemeinen Deklaration der Menschenrechte be¬ 
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